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Sachverhalt:  
 
Die sparsame und wirtschaftliche Mittelverwendung war wie in den Vorjahren Gebot der 
Haushaltsplanerstellung. Zugleich ist es unser Anliegen, einen ordnungsgemäßen Betrieb der 
Kindertageseinrichtungen in der Gemeinde Bärenstein zu gewährleisten. Die Planung wird durch 
die stetig steigenden Sachkosten und die Unklarheiten bei Strom und Gas erschwert. 
 
Kindertagesstätte „Bärenbande“: 
Die jährlichen Personalkosten erhöhen sich aufgrund des Tarifabschlusses um durchschnittlich 
6000€ je ErzieherIn. Unser Tarifabschluss liegt weiterhin bei 96% des TvöD. Die angekündigten 
Erhöhungen bei den Arbeitgeber-SV-Kosten wurden ebenfalls eingearbeitet und erhöhen die 
Personalkosten weiter. 
Die Sachkosten sind in Summe unwesentlich höher als im letzten Jahr. Die Kosten für Strom und 
Gas sind weiterhin geschätzt, da eine Jahresendabrechnung noch nicht erstellt werden konnte. 
Derzeit ist es weiter unklar, wie sich diese Kosten im Jahr 2024 entwickeln werden.  
Die Planung sieht leichte Erhöhungen bei Dienstleistungen durch Dritte, Lehr- und Lernmittel, Spiel 
und Beschäftigung, Bücher, Zeitschriften und Abfallgebühren. Die Entwicklung der 
Versicherungsbeiträge wurde uns noch nicht mitgeteilt. Eine Kostensenkung wurde bei den 
Reinigungsmitteln geplant, da weniger Desinfektion zu besseren Preisen angenommen wurde. Die 
Ausstattung von Krippe und Kita ist ebenfalls geringer geplant wie im Vorjahr. Es sollen 
verschiedene Außenspielgeräte (Wippe, Outdoorküche, „Tankstelle“ Rollerstrecke, Schaukel und 
Holzspielgeräte) angeschafft, Fallschutzkies erneuert und Sitzgarnituren repariert bzw. erneuert 
werden. 
Die Kontingente für das Freiwillige Soziale Jahr konnten wieder erfolgreich besetzt werden. 
Dadurch sind jetzt in der Krippe und im Kindergarten je eine FSJ-lerin eingesetzt. 
Derzeit sind die Kinderzahlen im Bereich Krippe im Vergleich zu den Vorjahren weiterhin rückläufig. 
Dies gleicht nicht die tariflichen Erhöhungen aus. Zusätzlich aufzunehmende geflüchtete Kinder 
wurden nicht geplant. 
Der Kommunalanteil steigt um 15T€. 
 
Schulhort „RäuBärbande“: 
Die jährlichen Personalkosten erhöhen sich aufgrund des Tarifabschlusses um durchschnittlich 
6000€ je Erzieherin. Unser Tarifabschluss liegt weiterhin bei 96% des TvöD. Die angekündigten 
Erhöhungen bei den Arbeitgeber-SV-Kosten wurden ebenfalls eingearbeitet und erhöhen die 
Personalkosten weiter. 
Die Kinderzahlen stiegen im September 2023 sehr stark an und werden auch im kommenden 
Schuljahr nicht rückläufig. Derzeit gibt es eine Warteliste, da die erlaubten Plätze 
(Betriebserlaubnis) voll sind. Mit dem Schuljahr 2025 wird sich dies wieder ändern. 
Die Personalkosten steigen einerseits durch die Tariferhöhungen und andererseits durch die 
Auslastung der Einrichtung. Im Oktober 2023 musste weiteres Personal eingestellt werden. Somit 
steigen die Personalkosten um ca. 67 T€. 



Die Sachkosten sind gegenüber dem Vorjahr ca. 10,5 T€ höher. Sie wurden ebenfalls wegen der 
erhöhten Kinderzahlen in allen „kindbezogenen“ Kostenstellen höher geplant – Lebensmittel, 
Veranstaltungen, Lehr- und Lernmittel, Spiel und Beschäftigung, Bücher, Zeitschriften, 1. Hilfe-
Aufwand. Die Kosten für Strom und Gas sind weiterhin geschätzt, da eine Jahresendabrechnung 
noch nicht erstellt werden konnte. Erhöhungen gibt es durch gestiegen Kosten bei der Fortbildung 
für pädag. Personal, Abfallgebühren, Instandhaltung und Dienstleistungen durch Dritte. Die 
Erhöhung der Kosten bei der Fremdreinigung ist eine Anpassung an die Abrechnung der 
Vorjahreskosten. Durch die monatlichen Berichte für die integrativen Kinder steigen die 
Portokosten. Die Entwicklung der Versicherungsbeiträge wurde uns noch nicht mitgeteilt aber es 
wurden die Kosten an die höhere Anzahl der Kinder angepasst.  
Die Erhöhung der Elternbeiträge und der Landesmittel fangen die gestiegenen Kosten nicht ab. 
Der errechnete Landeszuschuss steigt gegenüber dem Vorjahr.  
Zusammenfassend ergibt sich eine Erhöhung des Kommunalanteils um ca. 43T€. 
 
Da der beantragte Landeszuschuss für das Jahr 2024 noch mit den damals geltenden Satz 
beantragt und so auch in die Planung in den Haushaltsplänen 2024 der AWO aufgenommen 
wurde, ist im Jahr 2024 nach Einbeziehung des neuen Satzes mit einer zusätzlichen Erhöhung 
des Landeszuschusses von ca. 54 T€ zu rechnen. Dies bedeutet, dass die Erhöhung des 
Kommunalanteils der Gemeinde Bärenstein an die AWO für Kita und Hort auf insgesamt ca. 4 T€ 
sinkt. 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Gemeinderat Bärenstein stimmt in seiner öffentlichen Sitzung am 28.11.2023 den 
Haushaltsplänen der AWO für 2024 für Hort und Kindertagesstätte der Gemeinde Bärenstein in 
der vorliegenden Fassung zu. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Abstimmung zum Beschluss-Nr.  34/23 
 
Gemeinderatsmitglieder: 13  
davon anwesend:     
Stimmberechtigte:     
Ja-Stimmen:            
Nein-Stimmen:      
Stimmenthaltungen:      
 

 
 
 
 
 

S. Wagner      (Siegel) 
Bürgermeister 


